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Checkliste zur Überprüfung der Barrierefreiheit von Events   
Teil III: Ausstattungsstufe 3 (wünschenswert) 

Veranstaltung: Datum der Bestandsaufnahme: 

 
 

Vorbemerkung zur Checkliste 

Allgemeines 
 

Diese Checkliste dient der Überprüfung temporärer Veranstaltungen im Hinblick auf ihre barrierefreie 
Zugänglichkeit und Nutzbarkeit für unterschiedliche Behinderungsarten. Dabei erfolgt die Bewertung 
anhand von drei Ausstattungsstufen (Qualitätsstufen), die in der Publikation „Events für Alle – 
Qualitätsstufen für barrierefreie Veranstaltungen“1 detailliert beschrieben sind. Entsprechend gliedert sich 
die Checkliste in drei Bestandteile, die sich aus den Ausstattungsstufen ergeben: 
 
Die Checkliste Teil I: Ausstattungsstufe 1 (unbedingt notwendig) ist die Basis für die Bewertung der 
Barrierefreiheit temporärer Veranstaltungen unabhängig von der Behinderungsart. Mit Erfüllung der 
Kriterien dieser Qualitätsstufe ist die erfasste Veranstaltung „überwiegend selbstständig mit 
Erschwernissen“ für Menschen mit Behinderungen zugänglich und nutzbar.  
 
Die Checkliste Teil II: Ausstattungsstufe 2 (notwendig) setzt die Erfüllung der Ausstattungsstufe 1 voraus 
und behandelt spezifische Anforderungen für diverse Behinderungsarten. Mit Erfüllung der Kriterien der 
Qualitätsstufen 1 und 2 ist die erfasste Veranstaltung „selbstständig mit punktuellen Erschwernissen“ für 
die jeweilige Behinderungsart zugänglich und nutzbar.  
 
Die vorliegende Checkliste Teil III: Ausstattungsstufe 3 (wünschenswert) setzt die Erfüllung der 
Ausstattungsstufen 1 und 2 voraus und behandelt weitere spezifische Anforderungen für diverse 
Behinderungsarten. Mit Erfüllung der Kriterien der Qualitätsstufen 1, 2 und 3 ist die erfasste Veranstaltung 
„selbstständig“ für die jeweilige Behinderungsart zugänglich und nutzbar.  
 
Die drei Checklisten fassen die Anforderungen und Kriterien der jeweiligen Qualitätsstufe komprimiert 
zusammen. Deren Anwendung setzt daher ein Grundverständnis über die barrierefreie Gestaltung der 
Umwelt voraus. Gegebenenfalls muss sich der Anwender mit den ausführlichen Hintergrundinformationen, 
die in der Publikation „Events für Alle – Qualitätsstufen für barrierefreie Veranstaltungen“1 enthalten sind, 
auseinandersetzen.  
 
Mit einer Checkliste können nicht alle nutzer- und objektspezifischen Anforderungen schematisch erfasst 
werden. Es ist daher ggf. notwendig, entsprechende Ergänzungen vorzunehmen. 
 

Innerhalb der Ausstattungsstufen 2 und 3 sind Anforderungen für spezifische Behinderungsarten definiert. 
Diese werden wie folgt abgekürzt: 
 
R   = Rollstuhlnutzung B   = Blindheit Sh = Schwerhörigkeit Lb = Lernbehinderung 
Gb = Gehbehinderung Sb  = Sehbehinderung Gl  = Gehörlosigkeit FA  = Für Alle 

 
 
1 Rebstock, Markus et al. (2012): Events für Alle – Qualitätsstufen für barrierefreie Veranstaltungen, 2. Auflage, 

Thüringer Ministerium für Soziales, Familie und Gesundheit [Hrsg.], Erfurt 
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Ausstattung 3 
wünschenswert 

Wün-
schens-
wert  für: 

ankreuzen 

Bemerkung Ja bzw. 
erfüllt 

Trifft 
nicht zu 

A.3   Vorbereiten und Informieren     

Weitere Ankündigungsformen FA    

Ankündigung des Events per Radio, TV und / oder Plakatierungen (inklusive Verweis, wo weitere Informationen zum Event zu erlangen sind)  □ □  

Informationen als Faltblatt für Rollstuhlbenutzer und gehbehinderte Menschen R, Gb  □  

Hinweis auf spezielle Angebote bzw. Serviceleistungen (z. B. Begleit- oder Transportservice)  □ □  

Bei Nichterfüllung von Kriterien: Nennung der zu erwartenden Barrieren (z. B. bei An- und Abreise; auf dem Eventgelände; bezüglich Toiletten)  □ □  

Informationen auf Tonträger oder als Faltblatt in Braille-Schrift  B  □  

Faltblatt mit Informationen in Brailleschrift oder auditiv (z. B. Audiodatei)  □   

Faltblatt in Großschrift  Sb  □  

Schriftgröße ≥ 14 pt.  □   

Information als Faltblatt für schwerhörige und gehörlose Menschen Hb, Gl  □  

Verständliche, einfache Sprache  □   

Hinweise auf spezielle Angebote für hörbehinderte Menschen (sofern vorhanden, z. B. Gebärdensprachdolmetscher oder Induktionsschleifen)  □ □  

Taktiler Orientierungsplan im Kleinformat B  □  

Taktiler Orientierungsplan im Format DIN A3 oder DIN A4   □   

B.3   An- und Abreise     

Taktile Leitelemente auf dem Weg zum Eventgelände B  □  

Taktile Leitelemente auf dem Weg zum Eventgelände (z. B. Bodenindikatoren oder  sonstige Leitelemente gemäß D.3)   □   

C.3   Wege     

Rampen: weitergehende Anforderungen R  □  

Lichte Rampenbreite ≥ 120 cm  □   

Längsneigung ≤ 6 % bei 0 % Querneigung  □   

Rampenlänge ≤ 6 m bzw. nach jeweils 6 m waagerechtes Zwischenpodest (≥ 150 x 150 cm bei ≤ 2,5 % Querneigung)   □   

Beidseitig Radabweiser (Höhe ≥ 10 cm) bzw. seitliche Rampenbegrenzung durch Wand  □   

Beidseitig griffsichere und gut umgreifbare Handläufe in 85 – 90 cm Höhe  □   

Bewegungsfläche am Rampenanfang und –ende ≥ 150 x 150 cm  □   

Keine abwärtsführende Treppe in Verlängerung der Rampe   □   

Handläufe an Treppen: weitergehende Anforderungen Gb, Sb, B  □  

Beidseitige Anordnung in 85 – 90 cm Höhe  □   

Runder bzw. ovaler Querschnitt mit Durchmesser zwischen 3 cm und 4,5 cm  □   

Waagerechte Weiterführung der Handlaufenden am Anfang und Ende der Treppenläufe ≥ 30 cm  □   

Abgerundeter Abschluss von frei in den Raum ragenden Handlaufenden (z. B. nach unten oder zu einer Wandseite)  □   

Visueller Kontrast zwischen Handlauf und Hintergrund  □   
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Trifft 
nicht zu 

D.3   Beschilderung und Leitsystem     

Übersichtsplan als Großplan auf dem Event 
R, Gb, Sb, 
Hb, Gl, Lb 

 □  

Platzierung an zentralen Punkten (z. B. Eingänge, Informationsstände)  □   

Aufhanghöhe 130 cm (mittlere Sichthöhe); Unterkante ≥ 70 cm; Oberkante ≤ 160 cm  □   

Mindestinhalt: Wichtige Eventbestandteile (inklusive Toiletten, ÖPNV-Haltestellen, Parkplätze) sowie Wege zum und auf dem Event (Orientierung 
an barrierefreien Wegen, ggf. Integration barrierefreier Wegalternativen) 

 □   

Schriftgröße: 0,5 – 7 cm  □   

Serifenlose Schriftart  □   

Hoher Leuchtdichtekontrast (z. B. schwarze Schrift auf weißem Papier; Vermeidung von Hintergrundbildern; Material spiegelt und glänzt nicht)  □   

Piktogramme entsprechend D.2   □   

Hinweise auf Hindernisse (z. B. Treppen) und auf spezielle Angebote für Menschen mit Behinderungen (z. B. Induktionsschleife, Rollstuhlverleih)  □ □  

Tastbarer Orientierungsplan B    

Taktiler Orientierungsplan   □ □  

Taktiles Leitsystem mit Langstock und Füßen erfassbar B    

Lückenloses taktiles Leitsystem ( z. B. mittels Bodenindikatoren oder  sonstiger Leitelemente wie Bordsteinkanten > 3cm, Holzleisten, 
Rasenkantensteine, Wechsel des Oberflächenbelags, Teppichläufer); Unterbrechungen ≤ 300 cm 

 □ □  

Speisekarten: Anforderungen für blinde Menschen B    

Braille- und Profilschrift oder Servicepersonal zum Vorlesen   □ □  

E.3   Toiletten     

Barrierefreie Toiletten vorhanden 
R, Gb, Sb, 
B 

 □  

WC-Sitzhöhe inklusive Sitz: 46 - 48 cm  □   

Bewegungsfläche auf beiden Seiten des WC-Beckens: Tiefe ≥ 70 cm (Beckenvorderkante bis rückwärtige Wand); Breite ≥ 90 cm  □   

Bewegungsfläche vor Sanitärobjekten (z. B. WC-Becken, Waschtisch)  150 x 150 cm   □   

Stützklappgriffe auf beiden Seiten des WC-Beckens; 15 cm über die Vorderkante des WC-Beckens hinausragend   □   

Höhe der Stützgriff-Oberkante: 28 cm über WC-Sitzhöhe  □   

Lichter Abstand zwischen den Stützklappgriffen: 65 - 70 cm  □   

Betätigung der Spülauslösung mit Hand oder Arm ohne Änderung der Sitzposition   □   

Erreichbarkeit des Toilettenpapierhalters ohne Veränderung der Sitzposition  □   

Höhe obere Waschtisch-Vorderkante ≤ 80 cm  □   

Freiraum für Unterfahrbarkeit: Höhe untere Vorderkante ≥ 67 cm bei einer Tiefe ≥ 30 cm; Breite ≥ 90 cm; unterfahrbare Gesamttiefe ≥ 55 cm  □   

Einhandhebel-Armatur bzw. berührungslose Armatur mit Temperaturbegrenzung  □   

lichte Türbreite ≥ 90 cm  □   

WC-Tür schlägt nicht in den Sanitärraum, ist abschließbar und im Notfall von außen entriegelbar  □   

Zuzieh-Stangengriff an der Türinnenseite   □   
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Notrufanlage mit in sitzender und am Boden liegender Position bedienbarem, visuell kontrastreichem Auslösungsmechanismus  □   

Visueller Kontrast zwischen Ausstattungselementen und Umgebung   □   

≥ 100 cm hoher Spiegel im Bereich des Waschtisches mit Möglichkeit der Einsicht im Sitzen und Stehen  □   

Einhand-Seifenspender, Papierhandtuchspender und Abfallbehälter bzw. Handtrockner im Waschtischbereich  □   

Zugang bei abgeschlossenen barrierefreien Toiletten mit dem EURO-Toilettenschlüssel  □ □  

Einrichtung der übrigen Toiletten visuell kontrastreich gestaltet FA    

Visueller Kontrast zwischen Ausstattungselementen und Umgebung  □ □  

G.3   Service     

Bereitstellung von Gehhilfen/Rollstühlen Gb  □  

Ausleihservice für Gehhilfen und Rollstühle   □   

Angebot eines Begleitservices FA    

Begleitservice vor Ort oder buchbar  □ □  

Induktionsschleife am Informations- oder Kassenschalter  Hb  □  

Beschallungssysteme (z. B. Induktiv, Funk, Infrarot) für Menschen mit eingeschränktem Hörvermögen  □   

H.3   Bei  Ausstellungen   □  

Führungen für blinde und sehbehinderte Menschen Sb, B  □  

Spezielle Führungen für blinde und sehbehinderte Menschen  
 

 □   

Führungen für schwerhörige und gehörlose Menschen Hb, Gl  □  

Spezielle Führungen für schwerhörige und gehörlose Menschen ggf. in Gebärdensprache oder mit mobiler Induktionsschleifenanlage  □   

J.3   Bei Veranstaltungen in Gebäuden   □  

Türen visuell kontrastreich gestaltet Sb  □  

Visueller Kontrast zwischen Tür und Rahmen sowie zwischen Tür und Klinken   □   

Schild zur Anzeige der Öffnungsrichtung: Aufhanghöhe 130 cm (mittlere Sichthöhe); Schriftgröße: 0,5 – 7 cm  □   

Bei Erfüllung der Ausstattungen 1, 2 und 3: sehr gut 
 
Zugang für Menschen mit Behinderungen selbstständig  

 □   

 


